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Korporationmit
Ertragsüberschuss
Alpnach Das Budget 2024 der
Korporation Alpnach rechnet
bei einemAufwand von 12Mil-
lionen Franken mit einem Er-
tragsüberschuss von 104500
Franken. Das Budget wird der
Korporationsversammlung am
Dienstag im Landgasthof
Schlüssel zur Genehmigung
vorgelegt. Für 2024 ist die Bar-
auszahlung des Korporations-
nutzens von 100 Franken pro
stimmberechtigter Bürgerin
und stimmberechtigtemBürger
vorgesehen.

200000Franken
vonPilatus-Bahn
Ein Blick in einzelne Budget-
Positionen:Die allgemeineVer-
waltung rechnetmit einemNet-
toaufwand von rund 480000
Franken.Der Bereich Forst und
Strassen sieht einenNettoertrag
von 55000 Franken vor. Ein
Nettoaufwand von 253000
Franken ist in der Sparte Alpen
undKulturlandbudgetiert.Den
höchsten Nettoertrag mit 1,02
MillionenFrankenweist derBe-
reichGrundstückeauf.Dazuge-
hören Wohnbauten, Gewerbe-
und Industriebauten sowieBau-
rechte, Abbaurechte, Deponien
und Konzessionen. Hier ist bei-
spielsweise die von den effekti-
ven Frequenzen der Zahnrad-
bahnabhängigeEntschädigung
der Pilatus-Bahnen AG mit
200000Franken aufgeführt.

Mit einem Mehrertrag von
rund 133000 Franken wird
beim Holzheizwerk gerechnet.
DerKorporationsratweist in sei-
ner Botschaft darauf hin, dass
jährlich rund400000Franken
fürdenUnterhalt unddieSanie-
rung der Heizkessel, die Filter-
anlagen und Fernwärmeleitun-
gen eingesetzt werdenmüssen.

«Die geplantenNettoinves-
titionen belaufen sich auf 6,89
Millionen Franken», schreibt
der Korporationsrat in seiner
Botschaft. So stehen etwa beim
Holzheizwerk ersteArbeiten für
die Erweiterung des Fernwär-
meleitungsnetzes ins Gebiet
Laubligen-Feld an. 500000
Franken sind dafür budgetiert.
Weiter fallen 2024 erste Aus-
führungskosten von 850000
Franken für subventionierte
Strukturverbesserungsprojekte
auf verschiedenen Pilatus-
Alpen an. Weiter sind fürs Pro-
jektMFHAllmendweg6, 8 und
10 Nettoinvestitionen von vier
Millionen und für den Umbau
unddie Sanierungdes Pfistern-
Areals eine Million Franken
budgetiert.

Robert Hess

FührerloserLieferwagen
imWaldaufgefunden
Die Polizei hat inAltzellen einenLieferwagen neben der
Strasse vorgefunden.Der Lenkermeldete sich selber.

Die Einsatzzentrale der Kan-
tonspolizei Nidwalden hat am
Sonntag gegen 15.15 Uhr einen
Notruf erhalten,wonach inAlt-
zellen oberhalb Grafenort ein
Lieferwagen neben der Strasse
imWald liege.Die ausgerückte
Patrouille fand den Lieferwa-
gen bei der Kapelle St. Joder,
zirka 10 Meter unterhalb der
Strasse, auf der Seite liegend
vor. Er wurde laut einer Me-
dienmitteilung der Polizei vom
Montag durch Bäume zurück-
gehalten. Im Fahrzeug befan-
den sich keine Personen.

WährendderUnfallaufnah-
memeldete sich gemässMittei-
lung der verantwortliche Fahr-
zeuglenker bei der Polizei vor
Ort und gab an, dass sich der
Verkehrsunfall bereits am spä-

ten Samstagnachmittag ereig-
net hatte.

Lieferwagenlenker
ohneFührerausweis
Zur Sicherung des Fahrzeuges
wurdedieStützpunktfeuerwehr
Stansbeigezogenundzurambu-
lanten Kontrolle des Unfallver-
ursachers der Rettungsdienst
aufgeboten. Beim Lenker wur-
denAnzeichenvonAlkohol-und
Betäubungsmittelkonsum fest-
gestellt, weshalb eine Blut- und
Urinprobe angeordnet wurde.
Zudemwarder Lenker nicht im
Besitz eines Führerausweises.

Da für die Bergung ein spe-
ziellesKranfahrzeugaufgeboten
werden muss, kann diese laut
Polizeiangabenerst indenkom-
mendenTagen erfolgen. (zim)

«Pilatuskurve»erhältAmpel
Für denKanton ist dasGefahrenpotenzial nachwie vor gegeben.

Die An- undWegfahrt für Post-
autosbei derHaltestelle bei den
PilatusFlugzeugwerken inStans
sei nicht ideal. Die Bussemüss-
ten die Fahrspuren überqueren
und fürChauffeure seidasSicht-
feld auf beide Seiten einge-
schränkt, schreibt das Amt für
Mobilität ineinerMedienmittei-
lung. Ausserdem sei die Füh-
rung der Velowege teilweise im
Mischverkehr gestaltet.

Um die Sicherheit für alle
Verkehrsteilnehmenden in der
sogenannten«Pilatuskurve» zu
erhöhen, installiert der Kanton
in diesen Tagen erneut eine
provisorische Ampel. Sie wird
ab dem kommenden Donners-
tag vorerst unbefristet in Be-
trieb genommen. Mittels Sen-
der können Buschauffeure die
Ampel bedienen und werden
dadurch beim Einmünden und

Ausfahren aus der Haltestelle
bevorzugt.

TrotzpositiverBilanz
wurdezugewartet
Bereits imHerbst vorvier Jahren
war zu Testzwecken eine Licht-
signalanlage an dieser Stelle in
Betrieb. «Die Erfahrungen wa-
ren positiv. Die Gefahrensitua-
tion konnte entschärft und der
Verkehr bei der Ausfahrt aus
dem Areal der Flugzeugwerke
verflüssigt werden», wird Bau-
direktorinThereseRotzer-Mat-
hyer zitiert. Aufgrund von Pla-
nungen des Areals rund um die
Bushaltestelle unddes nahe ge-
legenenAreals Kreuzstrasse sei
damals mit einer fix platzierten
Ampel zugewartetworden.Hin-
gegenseien schon früher als ers-
teMassnahmeneineGeschwin-
digkeitsreduktion, einÜberhol-

verbotundVortrittsänderungen
eingeführt worden.

Eine langfristige Lösung sei
aufgrund der anhaltenden Pla-
nungen weiterhin offen. «Wir
wollendie Sicherheit inderKur-
vedennoch erhöhen.Daher ha-
ben wir uns neuerlich für eine
provisorische Lichtsignalan-
lage entschieden», so Therese
Rotzer. Da keine feste Anlage
installiert werde, würden keine
Tatsachen geschaffen, die je
nachArealplanungwieder rück-
gängig gemacht werden müss-
ten. In enger Zusammenarbeit
mit den Pilatus Flugzeugwer-
ken, Postauto AG und den Ge-
meinden Stans und Ennetbür-
genwürdendieweiterenSchrit-
te besprochen. Langfristig soll
der Abschnitt für alle Verkehrs-
teilnehmendengleichermassen
sicher sein. (zvg)

EineReise insWeltall
Beim Jahreskonzert nahmdieHarmoniemusik Stans das Publikum insUniversumund zu den Planetenmit.

Franz vonHolzen

AmerstenAdventswochenende
lud die Harmoniemusik Stans
ihr treues Publikum zum tradi-
tionellen Jahreskonzert ins
Theater an der Mürg ein. Wer
aberAdvents- oderWeihnachts-
lieder erwartete, lag so ziemlich
falsch. DasMotto des diesjähri-
gen Konzertes war nämlich
«Lost in Space»oder inhiesiger
Sprache: Verschollen zwischen
fremden Welten. So wählte die
Musikkommission Werke mit
Musik aus bekannten Filmen
zumThemaWeltall,Universum
und Planeten. Der Moderator
David Bucher führte souverän
und informativ durch das Kon-
zertprogrammundhatte zusätz-
lich beim Konzertstück «Aste-
roid» von Otto M. Schwarz die
Rolle als Erzähler inne. Auf die-
seWeise konnte sich das Publi-
kum noch mehr imWeltall hei-
misch fühlen.

DergebürtigeGiswilerRemo
Abächerli hatte das StanserMu-
sikkorpsoptimal aufdiesesKon-
zert vorbereitet und begleitet
und einen sehr gut ausgegliche-
nen und harmonisch reinen
Klangkörper bilden können.
Schon zu Beginn bei der Inter-
pretationder«Fanfare foraNew
Horizon» von Thomas Doss be-
wies die Harmoniemusik ihre
hoheMusikalität,überzeugtemit
präzisenEinsätzenundsauberer
Intonation. Im Stück «Jupiter
Hymn from The Planets» von
Gustav Holst zeigten die Musi-
kantinnen und Musikanten ihr
ganzes Können beim Vortragen
dieser eher getragenenMelodie
undbei«ThemefromStarTrek»
von Alexander Courage erklan-
gendie rassigerenThemen inge-
konnter Leichtigkeit.

InnerschweizerMusikfest
2024alsZiel
Als ein Höhepunkt des Konzer-
tes präsentierte die Harmonie-
musik ihr Selbstwahlstück für
das Innerschweizer Musikfest
vom 21.–23. Juni 2024 in Baar.

Mit dem Werk «A Springtime
Celebration» (Deutsch: Früh-
lingsfest) von Alfred Reed wer-
den die Stanser in der zweiten
Stärkeklasse antreten und ver-
suchen, die Juroren von ihrer
Klasse zu überzeugen. Dieses
Stück stellt hoheAnforderungen
andasganzeMusikkorps, hat es
dochetlicheTempo-undRhyth-
muswechsel, heikleÜbergänge,
technisch sehr anspruchsvolle
Solopassagenunderfordert von
der Länge her einen guten An-
satz undAusdauer.

FürdieAufführungamKon-
zert fand Dirigent Remo Ab-

ächerli nur lobende Worte für
seineCrewund sagte nachdem
Konzert: «Wir haben das Stück
bewusst noch nicht zu schnell
gespielt, dafür aber grossen
Wert auf technisch sauberes
Spielen, Reinheit und Gestal-
tung gelegt.» Im Juni werden
dannaber auchdieFrühlingsge-
fühle wieder vorhanden sein
zumimpulsivenMusizieren, an-
ders als am Konzertwochenen-
demit Schneefall und tiefenMi-
nustemperaturen.

«Shallow» von Lady Gaga
und«Suite fromStarWarsEpic-
Part ll» von John Williams bil-

deten den offiziellen Abschluss
des sehr stimmungsvollen und
überzeugenden Konzertes. Das
dankbareundaufmerksamePu-
blikumbekamalsBelohnung für
den lang anhaltenden Applaus
als Zugabe eine Interpretation
von «Fly me to the Moon» von
Frank Sinatra und zum Schluss
einen rassigenMarsch serviert.

Harmoniemusik ist
aufDirigentensuche
Wie Präsidentin Judith Theiler
am Konzert mitteilte, verlässt
RemoAbächerlinachknappzwei
Jahren die Harmoniemusik lei-

der schon wieder. Sein Engage-
ment als Musikschulleiter, Mu-
siklehrer und aktiver Musikant
bewog ihn zu dieser nicht einfa-
chen Entscheidung. Das ganze
Musikkorps bedauert dies sehr,
denn die ruhige Art, das grosse
Fachwissen und seine Person
wurden in Stans sehr geschätzt.

Amkommenden26.Mai er-
halten interessierte Junge und
JunggebliebeneamMusikfest in
Stans die Möglichkeit, Blasmu-
sikluft zu schnuppern,Konzerte
anzuhörenundvielleicht später
mal in die Reihen der Harmo-
niemusik zu sitzen.

Personwirdvon
Zugmitgerissen
Sarnen Am Freitagabend kam
es gemäss der Kantonspolizei
Obwalden um 19.20 Uhr beim
Bahnhof Sarnen zu einem
Personenunfall. Eine alkoholi-
sierte Person stürzte auf dem
Perron, wurde von einem
einfahrenden Zug erfasst und
mehrereMetermitgerissen.Die
Person wurde beim Unfall er-
heblich verletzt und musste in
ein Spital eingeliefert werden.
ImEinsatz standenKantonspoli-
zei undRettungsdienst. (zim)

Die Harmoniemusik Stans und ihr Dirigent Remo Abächerli (unten links) wurdemit grossem Applaus belohnt. Bild: Franz Von Holzen (3. 12. 2023)
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